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Terminhinweise

Wiederholung
Dienstag, 11. Oktober, 11 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Pressekonferenz zum Thema „Wir haben etwas gegen hohe Energiepreise
– Energiepass und Energiesparmaßnahmen bei Gebäuden” mit Joachim
Lorenz, Referent für Gesundheit und Umwelt, Architekt Ulrich Jung und
Rudolf Stürzer, Vorsitzender des Haus- und Grundbesitzervereins Mün-
chen und Umgebung e. V. Im Mittelpunkt steht die bundesweite Einfüh-
rung des Energiepasses, der ab 4. Januar 2006 für alle Gebäude zur
Pflicht wird. Weiterhin geht es um die städtischen Fördermaßnahmen zum
Energiesparen; darunter die erstmalig stattfindenden Bau-Fachtage „Haus
+ Energie”, die am 22. und 23. Oktober im Bauzentrum München ihre Pre-
miere haben.

Wiederholung
Dienstag, 11. Oktober, 11 Uhr, Schulstraße 3

Das Schulgebäude an der Schulstraße 3, in der seit dem Schuljahr 1963
die Städtische Rudolf-Diesel-Realschule untergebracht ist, wird 125 Jahre
alt. Dies ist Anlass für eine Feier, in der sowohl die Geschichte des Ge-
bäudes als auch das Schulleben – früher und heute – präsentiert werden.
Nach der Begrüßung durch den Schulleiter spricht Stadtschulrätin Elisa-
beth Weiß-Söllner.

Dienstag, 11. Oktober, 14 Uhr, Fachhochschule, Lothstraße 34

Oberbürgermeister Christian Ude begrüßt die neuen Fachhochschul-
studenten.

Wiederholung
Dienstag, 11. Oktober, 14 Uhr, Kindergarten in der Blumenstraße 39

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert gibt auf einer Pressekonferenz den
Startschuss für das Schuldenpräventionsprojekt „Süßes Leben – Über-
quellende Kinderzimmer”, das die Stadt München zusammen mit der Cari-
tas München durchführt.

Wiederholung
Dienstag, 11. Oktober, 15.45 Uhr, Matthäuskirche, Sendlinger Tor

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht zum 25-jährigen Jubiläum
der Teestube „komm” - Streetwork, einer Einrichtung des Evangelischen
Hilfswerks München, die für obdachlose Münchner Männer und Frauen
tätig ist.
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Dienstag, 11. Oktober, 18.30 Uhr, Messe-Halle C 1, Stand C 1.320

Oberbürgermeister Christian Ude spricht Grußworte zur Eröffnung des
Expo-Real-Festes.

Dienstag, 11. Oktober, 19 Uhr,

Kuppelsaal der alten Postkantine, Arnulfstraße 62

Oberbürgermeister Christian Ude spricht auf der Festveranstaltung
„60 Jahre Süddeutsche Zeitung“.

Mittwoch, 12. Oktober, 18 Uhr, Architekturgalerie,

Türkenstraße 30 (Eingang über Buchhandlung Werner)

Oberbürgermeister Christian Ude spricht bei der Präsentation des Buches
„Orte - Plätze - Räume“ des ehemaligen städtischen Baureferenten Horst
Haffner.

Donnerstag, 13. Oktober, 13.30 Uhr,

Olympiapark (direkt gegenüber dem Olympia-Eissportzentrum)

Oberbürgermeister Christian Ude spricht zur Grundsteinlegung für das
Sea Life Centre am Ufer des Olympiasees. Dort werden nach der Fertig-
stellung im Frühjahr 2006 auf mehr als 2.200 Quadratmetern über 120
verschiedene Fischarten zu sehen sein.

Donnerstag, 13. Oktober, 14 Uhr, Am Glockenbach 14

Stadtrat Christian Müller (SPD) hält in Vertretung des Oberbürgermeisters
die Festansprache zur Eröffnung des Kinder- und Jugendhauses „Kubu -
Kunterbunt“.

Donnerstag, 13. Oktober, 15 Uhr, nordwestlicher Teil

der Grünanlage Zschokkestraße/Hans-Thonauer-Straße

Die Kinder des Stadtbezirks Laim erhalten einen neu gestalteten Spiel-
platz: Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert und der Leiter der Hauptab-
teilung Gartenbau des Baureferates, Dr. Ulrich Schneider, eröffnen am
Donnerstag, 13. Oktober, um 15 Uhr den Spielplatz an der Burgkmair-
straße.
Erreichbar ist der Spielplatz mit der U-Bahnlinie 5 Richtung Laimer Platz,
Ausgang U-Bahnhof „Friedenheimer Straße”.
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Bürgerangelegenheiten

Montag, 17. Oktober, 18 Uhr, „Lukasladen”, Mannhardtstraße 4

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt - Lehel) mit dem
Vorsitzenden Wolfgang Püschel.

Montag, 17. Oktober, 7.30 bis 8.30 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 15 (Trudering -
Riem) mit dem Vorsitzenden Dr. Georg Kronawitter, Telefon 43 98 78 55.

Meldungen

Glückwünsche für Dr. Dirk Ippen zum 65. Geburtstag

(10.10.2005) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert dem Verleger
Dr. Dirk Ippen zum bevorstehenden 65. Geburtstag: „Bei anderen ist die
Vollendung des 65. Lebensjahrs, zu der ich Ihnen sehr herzlich gratulieren
möchte, mit einer Reduzierung des beruflichen und öffentlichen Engage-
ments verbunden, bei Ihnen – wie ich hoffe und annehme – nicht. Denn
die deutsche und ganz besonders die Münchner Zeitungslandschaft wäre
ärmer ohne Sie.
Als Mitglied der Journalistengewerkschaft habe ich Dr. Ippen noch entge-
gengezittert, als er 1982 die Zeitungsgruppe erwarb, zu der der Münchner
Merkur und die tz gehören – ihm eilte der Ruf des Sanierers voraus. Aber
seit der ersten Begegnung habe ich Sie als engagierten und konsequent
liberalen Unternehmer schätzen gelernt. Heute wissen wir: Es war ein
Glücksfall für München, dass Sie diese beiden Zeitungen übernahmen und
durch ihr kluges verlegerisches Handeln langfristig sicherten. Denn nur ein
wirtschaftlich gesunder Verlag kann auf Dauer unabhängigen Journalismus
– und Arbeitsplätze für Journalisten – sichern.
Es ist Ihnen gelungen, aus dem Münchner Merkur die einzige Regionalzei-
tung zu machen, die in den letzten 20 Jahren erheblich an Auflage gewon-
nen hat. Außerdem hat die Zeitung unter Ihrer Herausgeberschaft deutlich
an kritisch-liberalem Profil gewonnen – sicher auch einer der Gründe für
den wirtschaftlichen Erfolg. Mit der tz haben Sie gezeigt, dass auch auf
dem besonders hart umkämpften Boulevard-Markt verlegerischer Erfolg
und journalistische Qualität Hand in Hand gehen können.
Journalistische Qualität – das heißt bei Ihnen auch lokale Verwurzelung
Ihrer Zeitungen, entsprechend Ihrem Credo ‚All politics are local‘. Sie haben
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damit erheblich dazu beigetragen, dass die Intensität lokaler und regiona-
ler Berichterstattung am Medienstandort München bundesweit ihresglei-
chen sucht – eine wichtige Voraussetzung für die Entfaltung einer lebhaf-
ten öffentlichen Debatte auch über kommunalpolitische Themen, wie sie
für München kennzeichnend ist. So war es mir eine ganz besondere Freu-
de, Ihnen im vergangenen Jahr mit dem Publizistikpreis eine der bedeu-
tendsten Auszeichnungen verleihen zu können, die die Stadt München zu
vergeben hat.
Schließlich ist hervorzuheben, dass Sie die gute Münchner Tradition wieder
aufgegriffen haben, nach der erfolgreiche Unternehmer auch Mäzene sind.
Zu nennen sind hier etwa die im Jahr 2000 gegründete gemeinnützige Ip-
pen-Stiftung für kulturelle und soziale Anliegen in den Erscheinungsorten
Ihrer Zeitungen und Ihre überaus großzügige Spende von 50.000 Euro zur
Realisierung des Jüdischen Museums München.
Wegen Ihrer zahlreichen Aktivitäten, auch in anderen Bundesländern, ge-
hören Sie zu den wichtigsten Medienmachern in Deutschland. Wir können
uns glücklich schätzen, dass sich Ihr Engagement als ‚bundesweiter Lo-
kalverleger‘ besonders auf München und Umgebung konzentriert.”

Magistrale für Europa: EU-Koordinator informiert sich in München

(10.10.2005) Der erst vor kurzem von der EU ernannte Koordinator für
den Ausbau der Eisenbahnstrecke Paris – Stuttgart – München – Wien –
Budapest, Professor Dr. Peter Balázs, informierte sich jetzt in München
über die Magistrale für Europa. Als Teil des Transeuropäischen Eisenbahn-
netzes (TEN) soll diese Strecke für schnelle und attraktive Verbindungen
von Ost nach West in Europa sorgen und damit auch wieder mehr Verkehr
von der Straße auf die Schiene verlagern. Als Koordinator wird Professor
Dr. Balázs den bislang nur schleppend vorangehenden Ausbau der Strecke
für die EU-Kommission begleiten und mit geeigneten Maßnahmen be-
schleunigen.
In Vertretung des Oberbürgermeisters begrüßte Stadträtin Constanze
Lindner-Schädlich (SPD) Professor Dr. Balázs im Rathaus und unterstrich
das hohe Interesse Münchens an einem zügigen Ausbau dieser Eisen-
bahnverbindung. Vertreter des Planungsreferates erörterten zusammen
mit dem Regionalen Planungsverband, der Industrie- und Handelskammer
(IHK) für München und Oberbayern und der DB AG die Situation der unmit-
telbar München betreffenden Streckenabschnitte. Insbesondere der Aus-
bau der Strecke über Mühldorf nach Salzburg würde erhebliche Fahrzeit-
gewinne bedeuten und zugleich die Strecke nach Rosenheim entlasten.
In diesem Zusammenhang ist eine Verbesserung der Schienanbindung des
Flughafens über den Ringschluss Erding und der Walpertskirchner Spange
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wichtig. Zugleich wurde die hohe Bedeutung des Hauptbahnhofes als Hal-
tepunkt der Magistrale hervorgehoben, denn für die Mehrheit der Reisen-
den ist das Reiseziel die Region München.
Professor Dr. Balázs wird der Generaldirektion Energie und Verkehr der
EU-Kommission bis Ende des Jahres Bericht erstatten und Vorschläge
für ein verstärktes Engagement der Kommission unterbreiten.

LBK: Eingeschränkter Parteiverkehr am 14. Oktober

(10.10.2005) Von Freitag, 14. Oktober 2005, bis Sonntag, 16. Oktober 2005,
wird im Planungsreferat eine vollständige Umstellung der EDV vorgenom-
men. Deshalb kann am Freitag, 14. Oktober 2005, keine DV-unterstützte
Sachbearbeitung erfolgen. Die Lokalbaukommission (LBK) bittet daher
um Verständnis, dass an diesem Tag die Bauberatung nur in sehr einge-
schränktem Umfang angeboten werden kann, und bittet dies rechtzeitig
bei der Terminplanung zu berücksichtigen.

Podiumsdiskussion zum Thema Brustkrebs-Früherkennung

(10.10.2005) Am Dienstag, 18. Oktober, findet im Großen Sitzungssaal des
Rathauses zum Thema „Brustkrebs-Früherkennung und Mammografie-
Screening – Chancen, Grenzen, Missverständnisse” eine öffentliche Podi-
umsdiskussion statt. Die Veranstaltung des Referates für Gesundheit und
Umwelt beginnt um 18 Uhr und dauert bis zirka 21 Uhr. Der Eintritt ist frei.
Mit dieser weiteren Veranstaltung im Rahmen der Reihe „Treffpunkt Frau-
engesundheit” will das Referat für Gesundheit und Umwelt alle Frauen ab
zirka 50 Jahren auf dem Weg zu einer informierten Entscheidung bezüglich
der Teilnahme am Mammografie-Screening unterstützen. Die Veranstal-
tung findet in Kooperation mit der Initiative Brustgesundheit und der
Gmünder Ersatzkasse (GEK) statt, die auch mit einem eigenen Informati-
onsstand vertreten ist.
Expertinnen und Experten diskutieren auf dem Podium über Ablauf, Chan-
cen und Grenzen des Mammografie-Screenings, über Erkenntnisse und
Missverständnisse zum Risiko einer Brustkrebserkrankung sowie über
Einflüsse auf Beratungen und Entscheidungen. Es diskutieren: Barbara
Blitz (Diplom-Sozialpädagogin, Beraterin im FrauenGesundheitsZentrum
München), Petra Dietmayer  (Kassenärztliche Vereinigung Bayern, Beauf-
tragte für Öffentlichkeitsarbeit im Bayerischen Mammografie-Screening),
Professor Dr. Ulrich Hoffrage (Universität Lausanne, Schwerpunkt Ent-
scheidungstheorie und Risikokommunikation), Professor Dr. Sylvia Hey-
wang-Köbrunner (Institut für Röntgendiagnostik der TU München, Bayeri-
sches Referenzzentrum Mammografie-Screening), Professor Dr. Dieter
Hölzel (Tumorregister München, Klinikum Großhadern) und Dr. Bettina von
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Schacky (Gynäkologin in eigener Praxis, München). Heike Götz, Journa-
listin und BR-Moderatorin (unter anderem bekannt von „La Vita”), mode-
riert die Veranstaltung.
Programmflyer der Aktionstage liegen unter anderem im Informationszen-
trum Gesundheit (Gesundheitshaus, Dachauer Straße 90) aus.
Seit April 2005 werden in Bayern alle Frauen zwischen 50 und 69 Jahren,
die in einer gesetzlichen Krankenkasse versichert sind, regelmäßig alle
zwei Jahre zu einer Röntgenuntersuchung ihrer Brüste – dem Mammo-
grafie-Screening – eingeladen. Mit Hilfe dieses Programms solle bösartige
Brusttumoren so frühzeitig erkannt werden, dass sie noch gut behandel-
bar sind. Von dieser Früherkennung wird eine Verminderung der Sterblich-
keit an Brustkrebs um 25 Prozent erwartet. Allerdings sind viele Frauen
unsicher, ob sie an dem Mammografie-Screening teilnehmen sollen und
stellen sich viele Fragen, wie zum Beispiel:  Was bedeuten „25 Prozent”
für mich persönlich? Welchen Nutzen habe ich von der Teilnahme? Was
erwartet mich bei dieser Untersuchung? Kann diese Untersuchung mir
schaden? Wo kann ich mich beraten lassen? Auch Fachleute diskutieren
das Für und Wider des Screenings kontrovers.
Kontakt: Referat für Gesundheit und Umwelt, Informationszentrum Ge-
sundheit, Telefon 2 33-3 76 63 und Fachstelle Frau und Gesundheit, Telefon
2 33-4 79 34; Internetadresse: www.muenchen.de/frauengesundheit (mit
Download des Programmflyers).

Konzert im Musikinstrumentenmuseum

(10.10.2005) Unter dem Titel „Von Bologna nach Versailles“ spielt das En-
semble „Le Concert Brisé“ am Donnerstag, 13. Oktober, um 19.30 Uhr
im Musikinstrumentenmuseum im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-
Platz 1, Sonaten des 17. Jahrhunderts. Die Veranstaltung findet in Zusam-
menarbeit mit der Französischen Botschaft in Berlin und dem Institut
Français in München statt. Karten zu 7,50 Euro, ermäßigt 4 Euro, gibt es
an der Abendkasse.

Hörspielabend „Der Hormonkrimi“

(10.10.2005) „Der Hormonkrimi – wie die Wechseljahre zur Krankheit wur-
den“, lautet der Titel eines Hörspielabends der Gleichstellungsstelle für
Frauen, der Beratungsstelle für natürliche Geburt und des Frauengesund-
heitszentrums mit der Autorin Eva Schindele. Seit den 60er-Jahren des
20. Jahrhunderts werden Frauen in den Wechseljahren mit so genannter
Hormonersatztherapie behandelt. Ihre Zahl ist ständig gestiegen. Im Jahr
2000 nahm jede zweite Frau zwischen 50 und 60 Jahren Hormonpräpara-

http://www.muenchen.de/frauengesundheit
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te. Die Wechseljahre wurden mehr und mehr als behandlungsbedürftige
Krankheit angesehen anstatt als normaler Übergang in einen mehr oder
weniger anderen Lebensabschnitt. Wissenschaftliche Studien zeigen heu-
te, dass die Hormoneinnahme über lange Zeit der Gesundheit möglicher-
weise mehr schadet als nützt. Mit dieser Entwicklung wollen die drei Ver-
anstalterinnen sich kritisch auseinandersetzen.
Die Bremer Wissenschaftsjournalistin Dr. Eva Schindele – unter anderem
durch das Buch „Pfusch an der Frau" bekanntgeworden – hat den Sieges-
zug der Hormonpräparate in einem Kriminalhörspiel dokumentiert. Sie wur-
de dafür 2004 mit dem Juliane-Bartel-Preis augezeichnet. Die Vorführung
findet am Donnerstag, 13. Oktober, um 19.30 Uhr in der Beratungsstelle
für natürliche Geburt, Häberlstraße 17 (Rückgebäude), in Anwesenheit der
Autorin und mit der freundlichen Genehmigung des Westdeutschen Rund-
funks statt. Der Eintritt kostet 8 Euro (an der Abendkasse 10 Euro). Die
Eintrittskarten gibt es in der Häberlstraße 17 (Rückgebäude) oder unter der
eMail-Adresse info@natuerliche-geburt.de.

„Filmkanon für Kinder” im Kinderkino der Stadtbibliothek

(10.10.2005) Die Münchner Stadtbibliothek Am Gasteig zeigt im „Kinder-
kino” im Oktober und November 2005 eine Auswahl aus dem „Film-
kanon für Kinder” – die empfehlenswertesten Filme aus 100 Jahren
Filmgeschichte, die 2003 durch eine Umfrage der Zeitschrift „Kinder- und
Jugendfilm Korrespondenz” bei 20 Kinderfilm-Fachleuten ausgewählt
wurden.
Am 14. Oktober  wird die Filmreihe mit dem farbenprächtigen Zeichentrick-
film „Kiriku und die Zauberin” nach Motiven aus einem westafrikanischen
Märchen eröffnet. Am 21. Oktober gibt es ein Wiedersehen mit Steven
Spielbergs „E.T. – Der Außerirdische”, noch immer ein Klassiker des
Science-Fiction-Films. Am 28. Oktober ist „Das Dschungelbuch” über
die Abenteuer des indischen Jungen Mowgli in der Zeichentrickfilmversion
der Walt Disney-Productions zu sehen. Alle Filme sind geeignet für Kinder
ab sechs Jahren.
Die Filmvorführungen finden jeweils freitags um 15 Uhr im Vortragssaal
der Bibliothek, Rosenheimer Straße 5, Telefon 48 0 98-33 16, statt. Ein-
trittskarten kosten für Kinder 1,50 Euro, für Erwachsene 2 Euro  und sind
an der Vorverkaufskasse von München-Ticket in der Glashalle im Gasteig
erhältlich, Telefon 54 81 81 81.
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